
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenhang in ehemaliger Kiesgrube, 800m östlich
Benitz

Grundmoräne,Steilhang,aufgelassene Kiesgrube

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Benitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H
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Vegetationseinheiten
z.T. ruderalisierter Sand- Magerrasen, Thymian-Schafschwingel-Rasen,Besenginster- Gebüsch

OD GHabitate + Strukturen BD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L WY A

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung, Eutrophierung,wilde Müllablagerung

an den geschützten Hängen den Ginsteraufwuchs zurückschneiden ( Einsatz der NABU-Gruppe Bützow März 1997 )

BG L KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11524

-Aufgelassene Kiesgrube in Grundmoräne des Warnowtales,
-Seit vor etwa 30 Jahren der großräumige Kiesabbau eingestellt wurde, hat sich im mittleren Teil der  Kiesgrube an einigen Stellen 
Trockenrasenvegetation entwickelt. Zu dieser Fläche gehören die              Hauptfläche und 20m davor eine kleinere Aufschüttung mit erdoffenen 
Kiesflächen. Von den 3                Standorten mit Mondraute in der Kiesgrube ist diese Fläche die größte mit etwa 200 Exemplaren. sie        stellt ein 
bedeutendes Massenvorkommen für M/V dar.
-Mondraute, Zittergras, Golddistel, Thymian u.a. Arten prägen den Standort,
-auf der Fläche stehen 5 Birken und 2 alte Salweiden,
-das weitere Vordringen der Ginsterflächen muß verhindert werden,
-nicht nur für den besseren Schutz der Vegetation sollte die ehemalige Kiesgrube einen Schutzstatus        erhalten, sondern auch zum Erhalt 
seltener Tierarten ( siehe Fauna ).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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S

SW

W

NWg

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHRO-Radtke

"Erd"-Hummeln , Uferschwalbenkolonie ,Rebhuhn- BP.

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.05.1996

08.08.1996

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 1 1 2 4 0 2 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg. Senecio jacobaea

Artemisia campestris Botrychium lunaria Briza media Bromus hordeaceus
Carex flacca Carlina vulgaris Sarothamnus scoparius Thymus pulegioides

Anthyllis vulneraria vulneraria Betula pendula Carex caryophyllea Clinopodium vulgare
Conyza canadensis Erodium cicutarium Erophila verna Helichrysum arenarium
Melilotus alba Ononis repens Peucedanum oreoselinum Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Potentilla heptaphylla Salix caprea Saxifraga granulata
Sedum maximum Sedum sexangulare Silene nutans Solidago virgaurea
Viola arvensis


